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Das Butter-Buch
(Zentralverband schweiz. Milchproduzen-
ten, 250 S., Fr. 19.—)

Ein ganz besonderes Kochbuch! Die Rezepte
sind einmal nicht nach Gerichten, sondern nach
Monaten eingeteilt, doch findet man sie hinten
im Inhaltsverzeichnis rasch und iibersichtlich.
Fotos und Zeichnungen wechseln mit Rezepten
fiir Milchdrinks oder erprobten Gerichten ab,
Tips und Gedichte aller Art lockern den Text
auf. Stdndige Rubriken wie «Haushaltsarbei-
ten», «Geburtstagskuchen», «Geschenkideen»
oder «Heute kochen die Kinder» wiederholen
sich jeden Monat, die Rezepte beschrinken sich
aber gar nicht nur auf Butterhaltiges, sie sind
eine Fundgrube fiir viele gute Ideen. mk

Jadzia Simon
Gesprache mit Gott
(Paulinus Verlag, 264 S., Fr. 16.80)

Die aus Polen stammende und in Italien aus-
gebildete Verfasserin ist seit langem in Deutsch-
land in der Altersarbeit tdtig. Aus einer offen-
bar tief wurzelnden Religiositdt und umfassen-
der Kenntnis der geistlichen Literatur hat sie
diese Sammlung von Gebeten aus allen Jahr-
hunderten und vielen Ldndern zusammenge-
stellt. Vom bekannten Choral bis zu Psalmen,
vom Kklosterlichen Lobpreis bis zu den alten
Hymnen fiir die Festzeiten des Kirchenjahrs,
wihlte sie eine grosse Zahl von Texten aus, die
schon viele Generationen von Christen begleitet
und getrostet haben.

Wer eine Beziehung zu dieser Art von Litera-
tur hat, wird gerne zu diesem oekumenischen
Hausbuch greifen. Protestanten konnen ja die
Marien- und Heiligengebete iiberspringen. Rk.
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Georges Simenon
Brief an meine Mutter
(Diogenes Verlag, 140 S., Fr. 16.80)

Mit diesem schlichten «Brief an meine Mutter»,
iiber deren letzte Tage Simenon hier spricht,
kommt ein Schriftsteller zu Worte, der fiir ein-
mal den «Kommissar Maigret» beiseitegestellt
hat. Der beriihmt gewordene Sohn versucht das
Leben der einfachen Frau auf dem Sterbebett
vor ihm zu erfassen und ldsst ihre vielen harten
Jahre vorbeiziehen. Schonungslos und ehrlich
spricht hier ein zutiefst betroffener Sohn von
seiner Mutter, die ihm nicht mehr antworten
kann. Ein Buch, das einem zu denken gibt. mk

Maria Simmen
Ich bin ganz gerne alt
(Eugen Salzer-Verlag, 216 S., Fr. 22.—)

Schon der Titel sagt, dass die Autorin aus Er-
fahrung schreibt. «Ich bin ganz gerne alt» —
die untertreibende Aussage ist typisch fiir ihre
niichtern-selbstkritische Haltung.

Das Buch enthilt iiber 50 kiirzere und langere
Abschnitte, die bis zum 80. Lebensjahr ent-
standen. In solchen «Appetithappen» macht die
Lektiire nie miide, man kann irgendwo anfan-
gen oder aufhoren, ohne den Faden zu verlie-
ren. Maria Simmen gehort zu den noch seltenen
«studierten» Frauen dieser Generation. Ihre
Fiacher — Psychologie und Sprachen — befé-
higen sie, ihre Erlebnisse, Erfahrungen und
Einsichten klar zu formulieren und sich und die
andern scharf zu beobachten. Man kennt diese
Gaben von einigen preisgekronten Horspielen
und Erzdhlungen. Sie denkt als Schicksalsge-
nossin iiber «die Fiille spidter Jahre» in ihrem
Alltag nach. Sie meistert ihn durch bewussten
Einsatz fiir andere, gonnt sich aber auch selber
etwas. Ein anspruchsvolles und kluges Buch fiir
ebensolche Leser. Rk.

———



(AT

Aulogéné§
Training

Sich selbst erkennen, die Einheit
von Kérper, Seele und Geist
als Personlichkeit erfassen, den
Kontakt mit seinem
winnern Arxt» herstellen und
die Mobilisierung der
ungeheuren Macht unseres Unter-
bewusstseins, gelingt uns
nur iiber die vollsténdige Ent-
spannung.

G. R. Brem
Autogenes Training
(Philips-Tobandkassette Nr. 7298 191,

Fr.25—)

Der Ersteller der Vita-Sana-Kurklinik und Re-
daktor des gleichnamigen Gesundheitsmaga-
zins hat auf Wunsch vieler Patienten sein be-
wihrtes Entspannungstraining auf Band fest-
halten lassen. So kann man in 25 Minuten
die vier Uebungsstufen — vollstindige Mus-
kelentspannung, Atemiibung, Schwereiibung,

Wirmeiibung — jederzeit nachvollziehen. Man
kann dem Programm leicht folgen; es diirfte
sich auch in dieser Form zum Einzel- und
Gruppenunterricht durchaus eignen. Rk.

0] eses ki u
1280 g schwere Gera

befestigen.
Neutrale Beratung

4056 Basel,

Generalvertretung fiir die Schweiz:
Canon Optics AG, Max Hogger-Str. 2, 8048 Zurich,
Telefon 01/64 2060

vwi

bequem am Handge-
lenk, am Bein, am Glirtel
oder auch an der Arm-
lehne eines Rollstuhls

durch die Hilfsmittel-
zentrale, Spitalstr. 40,

Telefon: 061/570202.

Bestellcoupon

Einsenden an «Zeitlupe», Postfach, 8027 Ziirich

........ Ex. Das Butter-Buch Fr. 19.—
... EX. Jadzia Simon

«Gesprache mit Gott» Fr. 16.80

.. EX. Georges Simenon

«Brief an meine Mutter» Fr. 16.80
........ Ex. Maria Simmen

«|lch bin ganz gerne alt» Fr. 22—
........ Ex. G. R. Brem

«Autogenes Training» Fr. 26.—

(Keine Ansichtssendungen)

Frau/Frl./Herrn

........................................................................................................................

PLZ/Ort

...................................................

Die Auslieferung erfolgt durch
Impressum Buchservice, Dietikon

W
—



	Für Sie gelesen

